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 Einleitung 

1 Einleitung 

1.1 Public Health Nutrition 
 
Ziel von Public Health Nutrition ist es, durch gezielte Präventionsmaßnahmen 

Krankheiten, die mit bestimmten Ernährungsmustern zusammenhängen in der 

Bevölkerung zu vermeiden.  

Über viele Jahre hin entwickelte sich die Disziplin Public Health Nutrition aus den 

Wissenschaften Biologie, Biochemie, Physiologie, Ernährungswissenschaften sowie 

den Sozialwissenschaften. Die Besonderheit dieses relativ neuen 

Wissenschaftszweiges ist das multidisziplinäre Vorgehen. Durch das Einbeziehen der 

unterschiedlichen Disziplinen können Probleme aus verschiedenen Blickwinkeln 

betrachtet und besser beurteilt werden. [Barry M Margetts, S.1] 

 

Health Nutriton wird in der Fachliteratur auf verschiedenste Weise definiert. Eine kurze 

und prägnante Definition von Agneta Yngve aus dem Jahre 1999 lautet wie folgt: 

„Public Health Nutrition focuses on the promotion of good health through nutrition and 

physical activity and the prevention of related illness in the population” [Yngve, Public 

Health Nutrition, S. 449-452]  

1.2 Public Health Nutrition Interventionen 

 

Die primäre Prävention zielt auf eine Vermeidung von Erkrankungen hin. Public Health 

Nutrition bezieht als wissenschaftliche Basis Medizin, Sozialwissenschaften, 

Ernährungswissenschaften, Umwelt- und Politikwissenschaften mit ein. Im Gegensatz 

zur klassischen Medizin gehören Gesundheit, Wohlbefinden und Eigenverantwortung 

zu den Zielen von Public Health Nutrition. Zugänge werden nicht über das Individuum, 

sondern über das Setting (Politik, Gesundheitswesen, Verbraucherverbände, 

Selbsthilfe) gesucht. [Müller, Trautwein 2005, S.129] 

 

Public Health Nutrition sieht den Zusammenhang zwischen Ernährungsproblemen und 

ernährungsabhängigen Krankheiten auch auf gesellschaftlicher Ebene. Durch 

multidisziplinäre Präventionsmaßnahmen kann die Neuerkrankungsrate von 

ernährungsabhängigen Krankheiten gesenkt werden. Aufwändige Therapien könnten 


